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Ausgegeben den 20. Mai 1845.

Herr von Greyerz 9 fiber Acclimatisi-
rung exotischer Holzarten in Beziehung

auf Forstkultur.
Unsre europäische Waldflora ist im Vergleich mit der

nordamerikanischen unter gleichen Breitegraden gelegenen Zone
sehr dürftig ausgestattet, und namentlich die der nutzbaren
Holzarten so beschränkt in Zahl der Gattungen und Species

(mit Ausnahme der Weiden, welche bei uns theilweise wie im
hohen Norden an die Grenzen der Vegetation gestellt sind),
dass es sich um so mehr der Mühe lohnt, diese zu vermehren,
als unsere Holzbedürfnisse sich auffallend erweitern, und
daher die Waldproduktion immer mehr in Anspruch genommen
wird.

So finden wir in Deutschland, wie in der Schweiz, nicht
mehr als 2 Eichenarten, nur 1 Buche, 1 Esche, 2 Ulmen

2 Erlen, 1 Birke, 1 Hagebuche, nicht mehr als 3 Ahorne und
3 Pappelarten, in Allem 17 nutzbare Laub-Holzarten ; die

Familie der Weiden dagegen repräsenlirt in den Laubhölzern
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